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Der Gemeinderat Diepoldsau erlässt, gestützt auf Art. 3 Gemeindegesetz1, Art. 8 und 9 
Hundegesetz2, Art. 301 Strafprozessordnung3, Art. 20 Übertretungsstrafgesetz4 und Art. 30 der 
Gemeindeordnung der Gemeinde Diepoldsau5,  
als Reglement über die Nutzung am Alten Rhein: 

A. Rechtsverhältnisse 

Art. 1 Geltungsbereich 
1 Das Nutzungsreglement legt den Rahmen für die öffentliche Nutzung am Alten 

Rhein (Hohenemser Kurve) fest.  
2 Vorbehalten bleibt die Anwendung von übergeordneten Gesetzgebungen und 

weiteren Gemeindereglementen. 
3 Der Geltungsbereich ist im Übersichtsplan Massstab 1:5’000 ersichtlich, welcher 

Bestandteil dieses Reglements ist.  

Art. 2 Zweck 
1 Das Reglement hat den Zweck, die Erhaltung des Gebietes sicherzustellen sowie 

Erholungsnutzungen für die Bevölkerung zu regeln. 
  

 
1 sGS 151.2 Gemeindegesetz (GG) 
2 sGS 456.1 Hundegesetz (HuG) 
3 SR 312.0 Strafprozessordnung (StPO) 
4 sGS 921.1 Übertretungsstrafgesetz (UeStG) 
5 Gemeindeordnung vom 28. März 2012 
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B. Nutzungen 

Art. 3 Uferweg 
1 Das Befahren und Parkieren auf dem Uferweg ist für motorisierte Fahrzeuge 

(ausgenommen Fahrräder mit Tretunterstützung bis 25 km/h) untersagt.  
2 Ausnahmen für die Wartung und Reinigung der Anlagen sowie des Unterhalts des 

Gewässers und der Uferzone gelten für folgende Gruppen:  

a) Rheinunternehmen 

b) Unterhaltsdienst der Gemeinde Diepoldsau 

c) Aufsichtsorgane 

d) Noteinsätze 

e) Landwirte für die bewilligte Wasserentnahme 

Ausnahmebewilligungen in anderen Fällen erteilt die Gemeinde.  
3 Das Reiten und Führen von Pferden auf dem Uferweg ist nur im bezeichneten 

Abschnitt gestattet.  

Art. 4 Untersagte Handlungen 
1 Das zweckwidrige Benützen der öffentlichen Anlagen und ihrer Einrichtungen ist 

verboten. Insbesondere ist untersagt:  

a) das Stören oder Füttern von Wildtieren; 

b) das Sammeln und Aussetzen von Lebewesen aller Art; 

c) das Zelten und Campieren ausserhalb des Campingplatzes «Strandbad 
Diepoldsau». Ausnahmen gelten für Fischer mit Fischerpatent. Diese 
dürfen Schirmzelte 1 Stunde vor Sonnenuntergang auf- und spätestens 
1 Stunde nach Sonnenaufgang abbauen;  

d) das Entfachen von Feuer und Errichten von Feuerstellen ausserhalb von 
offiziellen und fest eingerichteten Grill- oder Feuerstellen; 

e) das Wegwerfen oder Zurücklassen von Abfällen und Gegenständen 
jeglicher Art. Abfälle sind in den dafür vorgesehenen Behälter zu 
entsorgen oder wieder mit nach Hause zu nehmen; 

f) das Baden ohne Badekleidung; 

g) das Benützen von Tonwiedergabegeräte und Lautsprechanlagen in 
allgemein unverträglicher, störender Lautstärke; 

h) das Benützen und Lagern von Booten sowie Schwimmkörpern mit 
Maschinenbetrieb. 
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Art. 5 Tiere 
1 Hunde sind an der Leine zu führen. 
2 Das Badenlassen von Pferden ist nur an der entsprechend gekennzeichneten 

Watstelle erlaubt. 

Art. 6 Einschränkungen 
1 Die Gemeinde ist berechtigt, bei Vorliegen besonderer Umstände (z.B. Brutzeit der 

Vögel / Schonzeiten Fischen) die Zugänglichkeit punktuell einzuschränken. 
2 Das Aufhalten im Bereich von Röhricht- und Riedbeständen (z.B. Schilf und 

Seerosen) ist verboten. 
3 Die Gemeinde kann in begründeten Fällen und in Absprache mit der 

Grundeigentümerschaft auch Wasserflächen ausserhalb der Schutzgebiete 
vorübergehend durch geeignete Massnahmen für die Benutzung sperren. 

Art. 7 Haftung 
1 Die Benützung der Anlagen und Einrichtungen erfolgt auf eigene Gefahr. Nutzende 

haften für allfällige Schäden. Die Politische Gemeinde Diepoldsau lehnt jegliche 
Haftung ab. 

C. Vollzug 

Art. 8 Vollzug  
1 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement.  
2 Er kann für den Vollzug Aufsichtsorgane beauftragen. Die Aufsichtsorgane 

kontrollieren im Auftrag der Gemeinde die Einhaltung der Regeln dieses 
Reglements. 

3 Der Unterhaltsdienst der Gemeinde Diepoldsau ist für den Unterhalt der 
öffentlichen Anlagen am Alten Rhein verantwortlich. 

Art. 9 Anordnungen 
1 Die Anordnungen der Aufsichtsorgane sind zu befolgen.  
2 Personen können durch die Aufsichtsorgane weggewiesen werden, wenn sie sich 

nicht vorschriftsgemäss verhalten.  
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Art. 10 Zuwiderhandlung 
1 Verstösse gegen dieses Reglement werden nach den Strafbestimmungen gemäss 

kantonaler Strafprozessordung6 und eidgenössischer Ordnungsbussenverordnung7 
sowie den jeweiligen kommunalen Verordnungen geahndet. 

2 Die Zuständigkeit und das Verfahren richten sich nach Art. 301 der 
schweizerischen Strafprozessordnung8. 

Art. 11 Referendum und Vollzugsbeginn 

Der Gemeinderat bestimmt den Vollzugsbeginn. 

 

 

Diepoldsau, xx.xx.2024 

 

       Gemeinderat Diepoldsau 
       Der Gemeindepräsident 

 

 

       Ralph Lehner 

 

 

       Die Ratsschreiberin 

 

 

       Andrea Hanselmann  

 
6 sGS 962.11 Strafprozessverordnung (StPV) 
7 SR 314.11 Ordnungsbussenverordnung (OBV) 
8 SR 312.0 Strafprozessordnung (StPO) 
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